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Kein Mensch kann zwei Herren dienen 

 
Wir werden täglich mit einer maßlosen 
Fülle an irdischen Informationen unter 
Deckmänteln wie „Neuigkeiten“, „Das 
muss man wissen“ und dergleichen und 
mit reichlichem Angebot an Beschäfti-
gungen mit ganz fremden Angelegenhei-
ten eingedeckt. Solche „Angebote“ er-
wecken den Schein, damit „auf der Höhe 
der Zeit zu sein“ oder „sein zu müssen“. 
Die dahinter stehenden, raffiniert ver-
steckten eigentlichen Absichten bezahlt 
jeder, der gedankenlos und unkontrol-
liert solche Angebote regelmäßig kon-
sumiert, mit dem Verlust seines wert-
vollsten Kapitals, also mit einer Art Ab-
fließen der eigenen Lebenskraft in fal-
sche Kanäle und einer Vergeudung der 
eigenen Lebenszeit für falsche 
Lebensziele! 

Mit Fremdbelastungen oder mit ähnli-
chen Umständen voll ausgelastet, ist es 
kein Wunder, dass vielen Menschen 
immer weniger bis gar keine Zeit mehr 
für sich selbst übrig bleibt, um die eige-
nen Lebensaufgaben zu erkennen, um 
dafür zu leben, wozu jede und jeder ge-
boren worden war. Und seitdem Men-
schen in unterschiedlichen Entwick-
lungsstufen auf dieser Erde leben, wer-
den sie von sichtbaren und unsichtbaren 
Beratern mit positiven, aber leider auch 
mit negativen Absichten begleitet. 

Ich nütze diese Pfarrbriefnummer, um 
alle Leserinnen und Leser dieser Zeilen 
auf ausgewählte, sehr aktuelle Informa-
tionen aus dem christlichen Gedanken-
gut aufmerksam zu machen. Es sind 
Worte Jesu, die von den Evangelisten 
Matthäus und Lukas überliefert worden 
sind; eine sehr wichtige Stelle aus der 

Offenbarung des Johannes, die im Auf-
trag Christi einen sehr wichtigen Ge-
sichtspunkt überliefert und uns leider im 
Leben kaum beschäftigt; die Botschaft 
der Königin des Friedens vom 25. Jän-
ner 2017; und der von Franz Schubert 
vertonte Text von Johann Philipp Neu-
mann. 

24 „Kein Knecht kann gleichzeitig zwei 
Herren dienen. Denn er wird entweder 
den einen vernachlässigen und die 
Dienste des andern verrichten, oder zu 
dem einen halten und den andern ge-
ringschätzig beiseitesetzen. Ihr könnt 
nicht Knechte Gottes und gleichzeitig 
Sklaven des Geldes sein.“ – Matthäus-
evangelium, Kapitel 6, Vers24  

13 „Kein Knecht kann gleichzeitig im 
Dienste zweier Herren stehen. Entweder 
wird er die Dienstleistungen, die er dem 
ersten schuldig wäre, verabscheuen und 
sie dem zweiten gegenüber gern erfül-
len, oder er würde zu dem ersten halten 
und sich um den zweiten nicht kümmern. 
Ihr könnt nicht Knechte Gottes und 
gleichzeitig Sklaven des Geldes sein.“ – 
Lukasevangelium, Kapitel 16, Vers 13 

13 „Und ich hörte eine Stimme vom 
Himmel her, welche sprach: ‚Schreibe! 
Von nun an werden die Toten glücklich 
zu preisen sein, die in der Gemeinschaft 
mit dem Herrn aus diesem Leben schei-
den. Ja, – spricht der Geist –, sie werden 
ausruhen von ihren Bedrängnissen; 
denn ihre Werke begleiten sie!‘“ – Of-
fenbarung des Johannes, Kapitel 14, 
Vers 13�
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„Liebe Kinder! 

Heute rufe ich euch auf, für den Frieden 
zu beten, den Frieden in den Herzen der 
Menschen, den Frieden in den �������	 
und den Frieden in der Welt. Satan ist 
stark und will euch alle gegen Gott 
wenden und euch zu all dem zurück-
bringen, was menschlich ist, und in den 
Herzen alle Gefühle gegenüber Gott 
und den Dingen Gottes zerstören. Ihr, 
meine lieben Kinder, betet und kämpft 
gegen den M a t e r i a l i s m u s , den 
M o d e r n i s m u s  und den 
E g o i s m u s , die euch die Welt anbie-
tet. Ihr, meine lieben Kinder, entscheidet 
euch für die Heiligkeit, und ich halte mit 
meinem Sohn Jesus Fürsprache für 
euch. Danke, dass ihr meinem Ruf ge-
folgt seid.“ – Botschaft der Königin des 
Friedens vom 25. Jänner 2017�

Auch der von Franz Schubert vertonte 
Text von Johann Philipp Neumann, der 
so oft in den Gottesdiensten gesungen 
wurde und wird, ist sowohl lesens- als 
auch noch mehr überlegenswert! Die 
erste Strophe kennen viele sogar noch 
auswendig! In das „Neue Gotteslob“ 
sind alle vier Strophen aufgenommen: 

1. Wohin soll ich mich wenden, wenn 
Gram und Schmerz mich drücken? Wem 
künd ich mein Entzücken, wenn freudig 
pocht mein Herz? Zu dir, zu dir, oh Va-
ter, komm ich in Freud und Leiden, du 
sendest ja die Freuden, du heilest jeden 
Schmerz. 

2. Ach, wenn ich dich nicht hätte, was 
wär mir Erd und Himmel? Ein Bannort 
jede Stätte, ich selbst in Zufalls Hand. 
Du bist’s, der meinen Wegen ein 
sich’res Ziel verleihet und Erd und 
Himmel weihet zu süßem Heimatland. 

3. Doch darf ich dir mich nahen, mit 
mancher Schuld beladen? Wer auf der 
Erde Pfaden ist deinem Auge rein? Mit 
kindlichem Vertrauen eil ich in Vaters 
Arme, fleh reuerfüllt: Erbarme, erbarm, 
oh Herr, dich mein! 

4. Süß ist dein Wort erschollen: Zu mir, 
ihr Kummervollen! Zu mir! Ich will euch 
laben, euch nehmen Angst und Not. Heil 
mir! Ich bin erquicket! Heil mir! Ich 
darf entzücket mit Dank und Preis und 
Jubel mich freu’n in meinem Gott. 

Niemand kann zwei Herren dienen! Wer 
sich dem Wirken Jesu Christi ver-
schließt, dem öffnet sich der Rachen des 
Negativen. Wer sich durch Christus Gott 
und seinen Gesetzen (in den Schöp-
fungsgesetzen spiegelt sich der Wille 
Gottes) öffnet, verliert alles Interesse am 
Niederen. 

Mit der bisherigen Summe aller Taten 
und Werke, begründet durch Gefühle, 
Gedanken, Worte und Handlungen im 
täglichen Leben (in wessen Diensten?), 
baute jede(r) am eigenen Schicksal. Die 
Lehre daraus mahnt unmissverständlich 
zur umfassenden Vergangenheitsbewäl-
tigung um der Zukunft willen! Dazu 
sind persönliche und kluge Berater not-
wendig! 

Gerade an der Schwelle zum Maimonat 
kann und wird die Mutter Jesu mit ihrer 
Erfahrung auf Erden als „Magd des 
Herrn“ alle gerne unterstützen, die mit 
ihrer belastenden Vergangenheit auf-
räumen, um immer mutiger und unbe-
schwerter den Rückweg „näher zu Gott“ 
zu gehen. 
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H I N W E I S E

1. KRANKENKOMMUNION:  
Tag: 5. Mai 2017 
Zeit: Ab 8,30 Uhr

2. MONATSSAMMLUNG: 
Tage: 6./7. Mai 2017
Sammlungen nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse bei den Kirchentüren 

3. FLORIANIPROZESSION: 
Tag: 7. Mai 2017
Zeit: 9,30 Uhr

4. MUTTERTAGSAKTION FÜR MÜTTER IN NOT:
Tage: 13./14. Mai 2017 
Sammlungen nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse bei den Kirchentüren 

5. BITTPROZESSIONEN u. BITTMESSEN: 
Tage: 22., 23., 24. Mai, anschl. .Vorabendmesse
Zeit: 19 Uhr

6. ERSTKOMMUNION: 
Tag: 25. Mai 2017
Beginn: 9,30 Uhr 
Maiandacht mit den Erstkommunionkindern u. Segen: 15,30 Uhr 

7. GEBURTSTAGE:
Pfarre und Pfarrer gratulieren allen Pfarrangehörigen, die im Mai 2017 
 ihren Geburtstag oder ein anderes besonderes Fest feiern, sehr herzlich! 

Gottes Schutz und Segen möge alle hier 
namentlich angeführten Jubilierenden begleiten: 
Eduard RUTSCHKA (80), Rosa DONNER (89),

Karl RUTSCHKA (83), Maria SCHNEIDER (82),
Maria RUTSCHKA (75), Josef MEIER (60), Leopoldine DIEWALD (83). 

Mit den Fotos auf den Seiten 2 und 11 bedanke ich mich 
sehr herzlich für die festliche Gestaltung der Messe am 
10. März 2017 und alle Gratulationen, die nicht nur nach 
diesem Gottesdienst und bei der anschließenden Feier im 
Gasthaus Nagl ausgesprochen und mit Ehrengaben un-
terstrichen worden waren, sondern auch für die vielen 
postalischen, telefonischen und persönlichen Glückwün-
sche anlässlich der Vollendung meines 80ers! 
In Zeiten wie diesen sind wir alle auf den besonderen 
Schutz und Segen Gottes angewiesen! 
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Mai 2017 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A�2114�Großrußbach�
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

Priesterjubilarefeier, Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche Großrußbach 
Di., 2.5., 18:00 
Bischofsvikar WB DI Stephan Turnovszky

Tanz und Gebärde als Meditation 
Fr., 5.5., 19:00 - So., 7.5., 13:00 
Gabriele Wosien 

Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 50+ 
Mi., 10. 5., 9:00 – 10:30 
Mag.a Helga Vit (weitere Termine am 17.5., 24.5., 
31.5., 7.6., 14.6., 21.6. und 28.6.2017)

Wegwerfgesellschaft oder Nachhaltigkeit 
Do., 11.5., 19:30 
Sepp Eisenriegler 

In der Trauer lebt die Liebe weiter 
Do., 11.5., 19:30 - 21:00 
Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-Lahofer 

Cursillomesse 
Fr,. 12.5., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

Lima
Di., 16.5., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

Vortrag: „Hilfe, mein Kind kommt in die Schule“ 
Mi., 17.5., 19:00 – 20:30 
OStR. Mag. Dr. Hannelore Kenda 

Seminartag „Hilfe, mein Kind kommt in die 
Schule“
Do., 18.5., 9:00 – 16:00
OStR. Mag. Dr. Hannelore Kenda 

Upcycling und Yoga 
Fr., 19.5, 15:00 – Sa., 20.5., 18:00
Anna Ledermüller-Sommer 

Die Patientenverfügung 
Fr., 19.5., 19:00,
Martin Kräftner, DGKP 

Tanzbilder der Erneuerung – Aufbruch, Lebens-
kraft, Zuversicht  (Seminarreihe Sakraler Tanz, Teil 3) 
Fr., 19.5.19:00 – So., 21.5., 12:30 
Ulli Bixa 

Glaubensgespräch: Christliche Bekenntnisse und 
Ökumene 
Mo., 29.5., 19:00 
Prälat Dr. Matthias Roch 
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  M A I  2 0 1 7  

Mo. 1.5. 18,30 Uhr: Sgm.f. + Anna u. Josef MAIER u. + Sohn Josef ,Maiandacht u. 
hl. Segen 

Fr. 5.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Johanna LEISSER 
  8,30 Uhr: BEGINN DER KRANKENKOMMUNION 
Sa. 6.5. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. +Erwin RUTSCHKA, + beiders. Eltern u. Verwand-

te  
MONATSSAMMLUNG

So. 7.5. 9,30 Uhr: ; Sgm. f. + Eltern Johann u. Anna BRANTNER, + Schwiegerel-
tern u. Verwandte; MONATSSAMMLUNG u. 
FLORIANIPROZESSION

  18,30 Uhr: Maiandacht u. hl. Segen 
Mo. 8.5. 19,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof  
Di. 9.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern Franz u. Maria MODLIBA zu ihrem Sterbtag 
  11,30 Uhr: Vorbereitung auf die Erstkommunion in der VS Hausbrunn 
Fr. 12.5. 18,30 Uhr: Hl. Messe, Maiandacht u. hl. Segen 
Sa. 13.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern Pauline u. Anton WIESINGER u. f. liebe 

Verstorbene 
   MUTTERTAGSSAMMLUNG
So. 14.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + GAISMEIER, STOIBER u. alle Verwandten 
   MONATSSAMMLUNG
  18,30 Uhr: Maiandacht u. hl. Segen 
Di. 16.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern Leopold u. Marianne HUBINGER u. alle Ver-

wandten
Fr. 19.5. 18,30 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene, Maiandacht u. hl. Segen 
Sa. 20.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene
So. 21.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Maria u. Josef WITTMANN; f. + G. u. M. Ma-

ria Magdalena KOLLER u. f. + Verwandtschaft 
  18,30 Uhr: Maiandacht u. hl. Segen 
Mo. 22.5. 19,00 Uhr: BITTPROZESSION u. BITTMESSE: Sgm. f. + Eltern, Groß-

eltern, Verwandte u. Lehrer
Di. 23.5. 19,00 Uhr: BITTPROZESSION u. BITTMESSE 
Mi 24.5. 19,00 Uhr: BITTPROZESSION u. VA Sgm. f. + Eltern Franz u. Martha 

PRIBITZER u. alle Verwandten 
Do. 25.5. 9,30 Uhr: ABHOLUNG d. ERSTKOMMUNIONKINDER, Sgm. in den 

Anliegen d. Fam. d. Erstkommunionkinder 
  15,30 Uhr: Maiandacht m. d. Erstkommunionkindern, hl. Segen 
Sa. 27.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden  
So. 28.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, + Geschwister u. + Schwägerin 
  18,30 Uhr: Letzte Maiandacht u. hl. Segen 
Di. 30.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen 
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E R S T K O M M U N I O N am 25.5.2017

Hl. Grab: Anbetung Nach der Anbetung 

�
�

� �
Alexander�Bruckner� Lukas�Markus�Gaismeier� Patrick�Karl�Girsch�

� � �
Vanessa�Pleil� Lena�Schlemmer� Vanessa�Zobl�

�
Impressum: Pfarrbrief. Informationsblatt. der Pfarre Altlichtenwarth. Herausgeber, Hersteller: Pfarramt Altlichtenwarth, Kaiser Franz  
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